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Erklärung der benutzten Zeichen

* Verfahren der Konsultation
Mehrheit der abgegebenen Stimmen

**I Verfahren der Zusammenarbeit (erste Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen

**II Verfahren der Zusammenarbeit (zweite Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen zur Billigung des 
Gemeinsamen Standpunkts
Absolute Mehrheit der Mitglieder zur Ablehnung oder Abänderung 
des Gemeinsamen Standpunkts

*** Verfahren der Zustimmung
Absolute Mehrheit der Mitglieder außer in den Fällen, die in 
Artikel 105, 107, 161 und 300 des EG-Vertrags und Artikel 7 des 
EU-Vertrags genannt sind

***I Verfahren der Mitentscheidung (erste Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen

***II Verfahren der Mitentscheidung (zweite Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen zur Billigung des 
Gemeinsamen Standpunkts
Absolute Mehrheit der Mitglieder zur Ablehnung oder Abänderung 
des Gemeinsamen Standpunkts

***III Verfahren der Mitentscheidung (dritte Lesung)
Mehrheit der abgegebenen Stimmen zur Billigung des 
gemeinsamen Entwurfs

(Die Angabe des Verfahrens beruht auf der von der Kommission 
vorgeschlagenen Rechtsgrundlage.)

Änderungsanträge zu Legislativtexten

Die vom Parlament vorgenommenen Änderungen werden durch Fett- und 
Kursivdruck hervorgehoben. Wenn Textteile mager und kursiv gesetzt 
werden, dient das als Hinweis an die zuständigen technischen Dienststellen 
auf solche Teile des Legislativtextes, bei denen im Hinblick auf die 
Erstellung des endgültigen Textes eine Korrektur empfohlen wird 
(beispielsweise Textteile, die in einer Sprachfassung offenkundig fehlerhaft 
sind oder ganz fehlen). Diese Korrekturempfehlungen bedürfen der 
Zustimmung der betreffenden technischen Dienststellen.
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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

zu dem Vorschlag für eine Verordnung des Rates über den Abschluss des Abkommens 
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Regierung der Russischen Föderation 
über die Zusammenarbeit in der Fischerei und bei der Erhaltung der lebenden 
Meeresressourcen in der Ostsee
(KOM(2006)0868 – C6-0052/2007 – 2006/0309(CNS))

(Verfahren der Konsultation)

Das Europäische Parlament,

– in Kenntnis des Vorschlags für eine Verordnung des Rates (KOM(2006)0868)1,

– gestützt auf Artikel 37 und Artikel 300 Absatz 2 des EG-Vertrags,

– gestützt auf Artikel 300 Absatz 3 Unterabsatz 1 des EG-Vertrags, gemäß dem es vom Rat 
konsultiert wurde (C6-0052/2007),

– gestützt auf Artikel 51 und Artikel 83 Absatz 7 seiner Geschäftsordnung,

– in Kenntnis des Berichts des Fischereiausschusses (A6-0000/2007),

1. billigt den Vorschlag für eine Verordnung des Rates in der geänderten Fassung und 
stimmt dem Abschluss des Abkommens zu;

2. beauftragt seinen Präsidenten, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der 
Kommission sowie den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten und der 
Russische Föderation zu übermitteln.

Vorschlag der Kommission Änderungen des Parlaments

Änderungsantrag 1
Artikel 2 a (neu)

Artikel 2a
Im dritten Jahr der Geltungsdauer des 
Abkommens und im letzten Jahr seiner 
Geltungsdauer, vor der Aufnahme von 
Verhandlungen über seine mögliche 
Verlängerung, legt die Kommission dem 
Europäischen Parlaments und dem Rat 
einen allgemeinen Bewertungsbericht vor, 

  
1 Noch nicht im Amtsblatt veröffentlicht.
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damit die Wirkung des Abkommens 
hinsichtlich der Erhaltung der 
Ressourcen und der Umwelt sowie die 
wirtschaftlichen und sozialen Folgen 
seiner Anwendung untersucht werden 
können.

Begründung

Vor dem Abschluss eines neuen Abkommens sollte die Kommission die Behörden des Staates, 
mit dem sie Verhandlungen aufnehmen wird, ersuchen, ihr die Informationen bereitzustellen, 
die es ihr ermöglichen, dem Parlament und dem Rat einen allgemeinen Bewertungsbericht 
vorzulegen.

Änderungsantrag 2
Artikel 2 b (neu)

Artikel 2 b
Der Rat erteilt der Kommission auf der 
Grundlage dieser Berichte und unter 
Berücksichtigung der Stellungnahme des 
Europäischen Parlaments gegebenenfalls 
ein Mandat zur Aufnahme von 
Verhandlungen über den Abschluss eines 
neuen Abkommens.

Begründung

Das Europäische Parlament und der Rat fassen ihre jeweiligen Beschlüsse allein auf der 
Grundlage des Bewertungsberichts über die Durchführung des Fischereiabkommens.
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BEGRÜNDUNG

Die Europäische Gemeinschaft und die Russische Föderation haben vom 10. bis 12. Juli 2006 
ein Abkommen über die Zusammenarbeit in der Fischerei und bei der Erhaltung der lebenden 
Meeresressourcen in der Ostsee ausgehandelt und geschlossen, das am 28. Juli 2006 von der 
Gemeinschaft und am 7. August 2006 von der Russischen Föderation paraphiert wurde. 
Dieses Abkommen wird zunächst für einen Zeitraum von sechs Jahren ab dem Inkrafttreten 
geschlossen. 

Das neue Rahmenabkommen ist auf die Ostsee beschränkt. Da die Russische Föderation nur 
für etwa 5 % der Fischereiressourcen der Ostsee in den sehr begrenzten Gebieten bei 
Kaliningrad und St. Petersburg zuständig ist, ist der geografische Geltungsbereich des 
Abkommens relativ begrenzt.

Ziel des neuen Abkommens ist es, zwecks Erhaltung sowie nachhaltiger Nutzung und 
Bewirtschaftung aller gebietsübergreifenden, vergesellschafteten und abhängigen 
Ostseebestände eine enge Zusammenarbeit zwischen den Vertragsparteien sicherzustellen, die 
auf dem Grundsatz der Gerechtigkeit und des gegenseitigen Nutzens basiert. 

Das Abkommen enthält Bestimmungen über gemeinsame Bewirtschaftungsmaßnahmen, 
Fanglizenzen, die Einhaltung von Erhaltungs- und Bewirtschaftungsvorschriften und anderer 
Fischereivorschriften, die Zusammenarbeit bei der Kontrolle und Durchsetzung, Inspektionen, 
das Aufbringen und Festhalten von Schiffen, die wissenschaftliche Zusammenarbeit sowie
anadrome und katadrome Arten.
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